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14.4
Ich bin Zeuge. Und jetzt?


	Kommunikatives Ziel
	Eine Gerichtsverhandlung verstehen, planen und vorbereiten sowie als Rollenspiel durchführen


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Judikative, Rechtslehre, Gerichtsverfahren, Rechtsstaatlichkeit


	Schlüsselbegriffe
	Aussage, öffentliches Recht, Strafrecht, Verhandlung


	Materialien
	Rollenkarte (M 1)

Öffentliches und privates Recht (M 2)

Videos in URL:
· https://www.justiz.bayern.de/media/images/erkl%C3%A4rvideo_strafrecht_deutsch.mp4 
· http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/videos/bikv-18/
LearningApp in URL: https://learningapps.org/watch?v=p03iqgdgk22


	Lernsituation

	Leila hat Post bekommen. Sie zeigt Ihnen den Brief.

	Leila sagt zu Ihnen:
	„Hey, schau mal! Ich habe Post vom Gericht bekommen. Ich soll dort hingehen. Aber ich habe doch gar nichts gemacht! Mein Fahrrad wurde gestohlen! Was soll ich denn jetzt machen? Bitte hilf mir!“

	Amtsgericht Mühldorf a. Inn 

Innstraße 1

84453 Mühldorf a. Inn

Frau
Leila Alkadaf 

Goethestraße 15 

84453 Mühldorf a. Inn
Mühldorf a. Inn,____________

Zeugenladung für den_____________________, Az. 852-LA

Sehr geehrte Frau Alkadaf,

in oben genannter Sache laden wir Sie als Zeugin vor, damit Sie zum Fahrraddiebstahl vom  ________________ aussagen können. Die Verhandlung findet am ___________________ um 10:30 Uhr im Amtsgericht Mühldorf am Inn, Sitzungssaal 1, statt.

Bitte finden Sie sich ca. eine Stunde vor Verhandlungsbeginn im Amtsgericht ein. Beachten Sie bitte, dass Sie sich ausweisen müssen.

Auf richterliche Anordnung

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Jochen Geigl



	Sie wollen Ihrer Freundin helfen. Sie beruhigen Leila, indem Sie ihr erklären, warum sie ins Gericht muss und was dort passiert.


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Text und Vorladung

Wortschatz: Welche Bedeutung haben die neuen Wörter?

Die Schülerinnen und Schüler paraphrasieren Wörter aus der Lernsituation.

Begriffsfeld: Gericht

Informationsvideo: Diebstahl, Betrug, Körperverletzung. Wie funktioniert das deutsche Strafrecht?

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten in Gruppen je eine Rollenkarte (M 1) und informieren sich mit Hilfe eines Informationsvideos über die Aufgaben einer Staatsanwältin bzw. eines Staatsanwalts, einer Richterin bzw. eines Richters und einer Zeugin bzw. eines Zeugen. Anschließend notieren sie die jeweiligen Aufgaben auf ihrer Rollenkarte. (M 1) 
(Differenzierungsmöglichkeit)
Grammatik: Trennbare Verben mit und ohne Modalverben im Prä-sens, Präteritum und Perfekt

Individuelle Wörterliste

	planen

durchführen
	Welche Aufgaben hat die Person?

Die Schülerinnen und Schüler erstellen Notizen auf ihrer Rollenkarte.

Was sagt die Person während der Verhandlung?

Die Schülerinnen und Schüler überlegen sich mögliche Fragen und Aussagen während der Verhandlung für ihre Person und notieren diese auf der Rollenkarte. (M 1)

	präsentieren

dokumentieren
	Rollenspiel: Gerichtsverhandlung

Die Schülerinnen und Schüler stellen in einem Rollenspiel dar, wie Richter, Staatsanwälte und Zeugen während einer Gerichtsverhandlung agieren, wie sie positioniert sind und was sie sagen könnten.

Hinweis: Die Lehrkraft übernimmt die Rolle der Angeklagten bzw. des Angeklagten.

	bewerten

reflektieren
	Meine Bewertung

Die Schülerinnen und Schüler aus derselben Gruppe bewerten und ergänzen die Aussagen und Aufgaben der jeweiligen Person und ergänzen fehlende Angaben und Aussagen der Person auf ihren Rollenkarten.

	Vertiefung
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Politik und Gesellschaft: Besuch einer öffentlichen Verhandlung im Gericht

Politik und Gesellschaft: Einladung der Jugendstaatsanwältin bzw. des Jugendstaatsanwalts oder der Jugendrichterin bzw. des Jugendrichters
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Materialien


M 1 (Rollenkarte)
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M 2 (Öffentliches und privates Recht)
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Öffentliches und privates Recht
Welchen Hauptunterschied gibt es zwischen dem öffentlichen und dem privaten Recht?
[image: image3.png]


   
Verfassen Sie Notizen.
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Besprechen Sie sich im Team.
Tipp: Die Bilder helfen Ihnen bei der Unterscheidung.
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Notieren Sie eine Erklärung zum öffentlichen Recht und zum Privatrecht auf einem linierten Blatt.
Tipps: 
Recherchieren Sie in den Lerneinheiten 14.1, 14.2, 14.3 und 14.4.
Beantworten Sie in Ihrer Erklärung folgende Fragen.
· Welche Personen sind beteiligt?
· Welche Themen werden zum Beispiel verhandelt? 
Die Box hilft Ihnen, eine Erklärung zu formulieren.
Ein Beispiel für das öffentliche Recht ist … – Ein Beispiel für das Privatrecht ist … – Wenn zwei Privatpersonen streiten … – Wenn der Staat und eine Privatperson streiten … – der Rechtsanwalt – der Richter – der Staatsanwalt – der Zeuge – das Gerichtsverfahren – die Anklage – die Ladung – der Zeuge – die Aussage – ein Urteil sprechen – die Wahrheit sagen – der Vertrag – der Betrug – die Vertragspflichten – den Rechtsweg einhalten – einen Vertrag brechen – der Nachbar – der Vermieter – die Privatperson – der Mediator – ein Mandat übernehmen
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	Lösungen


Mögliche Aufgaben
Die Staatsanwältin bzw. der Staatsanwalt …
· ermittelt bei Verdacht einer Straftat,
· sammelt Beweise,
· erhebt Anklage oder stellt das Verfahren ein,
· bekommt Unterstützung von der Polizei.
Die Richterin bzw. der Richter ...
· prüft in öffentlichen Verhandlungen,
· vernimmt Zeugen,
· spricht ein Urteil,
· ist nur an Gesetze gebunden, d. h. unabhängig.
Die Zeugin bzw. der Zeuge …
· muss wahrheitsgemäß aussagen,
· muss auf Ladung vor Gericht erscheinen.
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	Schlüsselbegriffe


die Aussage: die Erklärung einer Person oder eines Zeugen vor Gericht, um bei der Aufklärung einer Straftat mitzuhelfen; Beispiel: Eine Person beobachtet, wie ein Jugendlicher in einem Multimedia-Geschäft eine Handytasche stiehlt. Der Jugendliche kommt vor Gericht. Die Person muss als Zeuge berichten, was sie gesehen hat.
das öffentliche Recht: regelt alle Tatbestände zwischen dem Staat und den Bürgern; Beispiele: das Verhalten im Straßenverkehr oder die Regeln zur Steuerzahlung; Die Regelungen des öffentlichen Rechts findet man beispielsweise im Grundgesetz (GG), Steuergesetz (EStG), Strafgesetzbuch (StGB) oder in der Straßenverkehrsordnung (StVO). Beispiel: Ein Mann fährt mit dem Auto zu schnell. Er will die Strafe aber nicht zahlen. Dann entscheidet das Gericht aufgrund der StVO.
das Strafrecht: ein Teil des öffentlichen Rechts; enthält alle Regeln und Gesetze, die gelten, wenn jemand eine Straftat begeht; Beispiele für Straftaten: Diebstahl und Körperverletzung; Beispiel: Ein Jugendlicher stiehlt in einem Multimedia-Geschäft eine Handytasche. Er wird von der Polizei verhaftet und muss vor Gericht. Der Richter verurteilt ihn zu 20 Sozialstunden.
die Verhandlung: hier im Sinne einer Gerichtsverhandlung: Versuch, bei einem Gesetzesverstoß einen Schuldigen zu finden und ihm eine gerechte Strafe zuzuteilen; findet vor Gericht statt;
Was sage ich während der Verhandlung?





Aufgaben:





Rolle:








